
Sierninger Gemeindenachrichten 1/2011

GEMEINDE
NACHRICHTEN

SIERNINGER

Amtliches Mitteilungsblatt der Marktgemeinde Sierning Ausgabe 1 / 2011

zugestellt durch post.at

GEMEINDE
NACHRICHTEN

INHALT

Aktuell 2, 4 - 5, 7 - 9, 11 - 18  

Bürgermeisterbrief 3

Wirtschaft 6

Veranstaltungskalender 10

Inserate 19 - 20

www.sierning.at
E-Mail: gemeinde@sierning.ooe.gv.at

Spatenstich für 
Westumfahrung von
Sierning

Seit mehr als zehn Jahren be-
müht sich die Marktgemein-
de Sierning um die Westum-
fahrung. Mit dem Spatenstich
am 24. Februar 2011 wird
dieser langjährige Wunsch
nun endlich erfüllt.

Bericht auf Seite 2 

1. Sierninger Vereins -
mostkost am 2. April
im Pfarrheim Sierning

Sieben Vereine haben sich an
der Mostproduktion versucht.
Jeder Verein musste minde-
stens 50 Liter Most pressen.
Am 2. April wird der Sieger
im Pfarrheim Sierning er-
mittelt.

Bericht auf Seite 4

Am 2. April trifft der
SV Flexopack Sierning
auf Vorwärts Steyr

Nach einer achtwöchigen, in-

tensiven und schweißtreiben-

den Vorbereitungsphase und

etlichen Testspielen ist beim

ersten Heimspiel am 2. April

Vorwärts Steyr in Sierning zu

Gast.

Bericht auf Seite 18

Spatenstich für Westumfahrung von SierningSpatenstich für Westumfahrung von Sierning

Der Spatenstich zur Sierninger Westumfahrung erfolgte am 24. Februar 2011. Die 1,2 Kilometer lange
Straße soll bis September fertig sein. Der Spatenstich wurde von Vzbgm Mag. Ing. Hundsberger, Bezirks-
hauptfrau Mag. Altreiter-Windsteiger, LHStv. Ackerl, LHStv. Hiesl, Bgm. Kalchmair und Landtagspräsi-
dentin Weichsler-Hauer vorgenommen (v.l.n.r.).



Sierninger Gemeindenachrichten 1/20112

AA KK TT UU EE LL LL

Land Oberösterreich und Marktgemeinde 
Sierning ziehen an einem Strang:
Spatenstich für Westumfahrung von Sierning

Die Freude über den Baubeginn der Westumfahrung war den Gesich-

tern der Gäste abzulesen …

Seit mehr als zehn Jahren

bemüht sich die Markt-

gemeinde Sierning um die

Westumfahrung. Das Ziel der

Gemeindevertretung ist es

den zentralen Ortskern vom

LKW Durchzugsverkehr zu

befreien. Mit der gemeinsa-

men Errichtung der Straße

durch das Land Oberöster-

reich und der Marktgemein-

de Sierning wird dieser

Wunsch nun erfüllt. 

Für die Wohnbevölkerung im

Sierninger Ortszentrum wird

die Verkehrsfreigabe der neu-

en Umfahrung eine wesentli-

che Verbesserung der Wohn-

qualität bewirken. Bürger-

meister Kalchmair sagte bei

der Spatenstichfeier am 24.

Februar 2011: „Ich bin sehr

glücklich, dass dieser Traum

für Sierning nun Realität

wird!“ Gleichzeitig bedankte

sich der Bürgermeister bei al-

len, die zum Werden der

Westumfahrung beigetragen

haben. Vor allem bei Landes-

hauptmannstellvertreter Jo-

sef Ackerl, der mit seiner Zu-

sage über 500.000 Euro den

Bau zur Realität werden ließ

und bei Landeshauptmann-

stellvertreter Franz Hiesl für

seinen Direktzuschuss von

300.000 Euro und den Aus-

bau der Großmengersdorfer

Straße. 

Bei Reinhold Baumschlager,

der als damaliger Vizebür-

germeister sehr intensiv an

der Trassenfindung arbeitete.

Den Grundbesitzern für ihr

Verständnis und den vielen

anderen helfenden Händen,

die während der zehnjähri-

gen Wartezeit den Mut nicht

verloren haben und stets das

Ziel Westumfahrung im

Auge behielten.  

Dieses Gesamtpaket wird die

Gemeinde Sierning vom

ständig wachsenden Verkehr

entlasten und für mehr Ver-

kehrssicherheit auf den Stra-

ßen sorgen. Nach der geplan-

ten Fertigstellung der West-

umfahrung Sierning und dem

Ausbau der Großmengers-

dorfer Straße im September

2011 werden rund 1.500

Fahrzeuge weniger durch das

Ortsgebiet von Sierning fah-

ren.  Ein LKW Fahrverbot

durch Sierning - ausgenom-

men Ziel- und Quellverkehr -

wird im Anschluss an die

Verkehrsfreigabe der Umfah-

rung alle Brummis mit mehr

als 7,5 Tonnen aus dem Orts-

kern verbannen. 

Die Westumfahrung  Sier-

ning wird als Gemeindestra-

ße errichtet, jedoch im An-

schluss in das Landesstra-

ßennetz übernommen.

Gleichzeitig wird die beste-

hende Ortsdurchfahrt (L1372

Schiedlberger Straße) von

der Gemeinde Sierning in

das Gemeindestraßennetz

übernommen. Von den 1,2

Millionen Euro Gesamtko-

sten der Westumfahrung
Sierning werden 800.000
Euro (rund 67 %) durch För-
derungen aus den Ressorts

von LH-Stv. Ackerl  und LH-
Stv. Hiesl finanziert.  Die
Verkehrsfreigabe ist für Sep-
tember 2011 vorgesehen.

Flächenwidmungsplan Nr. 5 und
Örtliches Entwicklungskonzept Nr. 2

Die Marktgemeinde Sier-
ning beabsichtigt den

rechtskräftigen Flächenwid-
mungsplan Nr. 4 und das Ört-
liche Entwicklungskonzept
Nr. 1 zu überarbeiten. Die
Überarbeitung betrifft das
gesamte Gemeindegebiet.
Gemäß § 33 des Oö. Raum-
ordnungsgesetzes kann jeder,
der ein berechtigtes Interesse
glaubhaft machen kann, von
11. April 2011 bis einschließ-
lich 11. Mai 2011 dem
Marktgemeindeamt Sierning
seine Planungsinteressen
schriftlich bekannt geben.
Der neue Flächenwidmungs-
plan und das neue Örtliche
Entwicklungskonzept wer-
den in der Zeit von 14. Juni

2011 bis einschließlich 14.

Juli 2011 zur öffentlichen

Einsichtnahme aufliegen.

Während dieser Zeit besteht

gemäß § 33 des Oö. Raum-

ordnungsgesetzes die Mög-

lichkeit der Einbringung von

schriftlichen Anregungen

oder Einwendungen. 

Die Eigentümer jener Grund-

stücke, an deren Flächenwid-

mung oder Bebaubarkeit sich

Änderungen ergeben, werden

außerdem schriftlich davon

verständigt werden. Für wei-

tere Auskünfte steht Ihnen

Herr Hermann, Bauabtei-

lung, Tel. 07259 / 2255-31,

1. Stock, Zimmer 20, gerne

zur Verfügung. 
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Am 24. Februar 2011
endete vorläufig ein lan-

ger Weg, den die Sierninger
Gemeindevertretung gemein-
sam mit der Bevölkerung ge-
gangen ist. Der Spatenstich
für die Sierninger Westum-
fahrung stellt den vorläufigen
Schlusspunkt für eines der
wesentlichen kommunalen
Bauvorhaben der letzten
Jahrzehnte dar. Der Bau der
Westumfahrung ist also un-
umkehrbar und sollte im Sep-
tember 2011 abgeschlossen
sein. Enorm wichtig wird es
sein, im Anschluss an die
Verkehrsfreigabe der neuen
Straße, einen Nachdenkpro-
zess einzuleiten wie die Ver-
kehrsführung im Sierninger
Ortszentrum in Zukunft aus-
sehen soll. Es hat bereits in
den letzten Jahren immer
wieder Überlegungen gege-
ben die Verkehrsströme neu
zu lenken. Gescheitert sind
die meisten Vorschläge dar-
an, dass die Hauptverkehrs-

ader durch Sierning als Lan-
desstraße nicht im Einfluss-
bereich der Gemeinde gele-
gen ist. Das ändert sich nach
der Eröffnung der Westum-
fahrung im Herbst 2011 und
wir können frei überlegen,
wie wir den Verkehr in Sier-
ning in Zukunft führen wol-
len. Ich werde dafür eintre-
ten, dass wir gemeinsam mit
der Bevölkerung und Exper-
ten einen Prozess in Gang
setzen, der eine zukunftsfä-
hige Verkehrsplanung für
Sierning ermöglicht. Es ist
mir besonders wichtig, dass
der Meinung der Bürgerin-
nen und Bürger hier ein be-
sonderes Gewicht zufällt. In
einem so wesentlichen Be-
reich ist es für mich unab-
dingbar, eine Entscheidung
zu treffen, die bestmöglich
aufbereitet ist. Es wird nicht
entscheidend sein, ob die
neue Verkehrsstruktur ein
paar Monate früher oder spä-
ter in Kraft tritt. Entschei-
dend wird die Qualität sein.
Ich lade Sie, sehr geehrte
Sierningerinnen und Siernin-
ger, schon heute ein, an die-
ser Diskussion intensiv teil-
zunehmen und so aktiv an
der Gestaltung unseres ge-
meinsamen Lebensraumes
mitzuwirken. 

Der Bürgerbeteiligung wird
im heurigen Jahr in der
Marktgemeinde Sierning ge-
nerell große Aufmerksam-
keit geschenkt. Mit dem Fa-
milienaudit wurde am 8. Fe-
bruar eine Entwicklung ge-
startet, die eine noch fami-
lienfreundlichere Gemeinde
zum Ziel hat. Für mich als
Bürgermeister ist es enorm
wichtig, dass sich unsere Po-
litik an den Bedürfnissen der
Bevölkerung orientiert. Na-
türlich werden nicht immer

alle Wünsche erfüllbar sein.
Die Bürgerinnen und Bürger
müssen aber in Bereichen,
die das direkte Lebensum-
feld betreffen, die Möglich-
keit haben, ihre Vorstellun-
gen einzubringen. Wie ich
beim ersten Planungsabend
beobachten konnte, ist die
Bereitschaft enorm groß, an
einer gemeinsamen Weiter-
entwicklung mitzuarbeiten.
Vor rund zehn Jahren wurde
Sierning zur „Gesunden Ge-
meinde“. Einige Vorausset-
zungen haben sich in dieser
Zeit grundlegend verändert.
Der Arbeitskreis „Gesunde
Gemeinde“ hat sich auch
deshalb dazu entschlossen,
das Qualitätszertifikat für
„Gesunde Gemeinden“ zu
erarbeiten. Dieser Prozess
bedingt eine gänzliche Über-
arbeitung aller Wirkungsfel-
der in diesem Bereich und
soll gemeinsam mit dem Fa-
milienaudit in diesem Ar-
beitsjahr eine zentrale Rolle
spielen. Auch hier ist die Be-
teiligung der Sierningerin-
nen und Sierninger aus -
drück lich gewünscht und für
die Qualität der Arbeit ent-
scheidend.

Ein weiterer Bereich, der für
die Marktgemeinde Sier-
ning, aber auch für die ge-
samte Region von entschei-
dender Bedeutung ist, wird
im Projekt Energiesparge-
meinde (E-Gem) seit Mai
des Vorjahres bearbeitet.
Auch in Sierning hat sich
eine Energiegruppe aus
interessierten Bürgern, Ge-
werbetreibenden und Ge-
meindemandataren gebildet.
Es wurden bereits einige
Eck punkte für die Sierninger
Energiezukunft ausgearbei-
tet. Am 24. März wird in der
Marktgemeinde Wolfern die

Abschlusspräsentation für
unsere Region stattfinden,
ich darf Sie dazu herzlich
einladen. Diese Bilanzveran-
staltung ist aber gleichzeitig
der Startschuss zum nächsten
Schritt der „Energieregion
Traunviertel“. Wir haben uns
mit unseren Nachbargemein-
den zu diesem Verband zu-
sammengeschlossen, um die
Energiezukunft in die eige-
nen Hände zu nehmen. Die
Ergebnisse aus dem E-Gem-
Prozess werden hier eingear-
beitet und gemeinsam wird
überlegt, in welche Richtung
die Region gehen soll. Bis
2020, so das ehrgeizige Ziel,
soll ein Großteil der ver-
brauchten Energie aus der
Region kommen und vor al-
lem die vorhandenen Roh-
stoffe genützt werden. Eine
große Bedeutung wird aber
auch das Energiesparen ha-
ben. Hier werden vor allem in
Sierning am schnellsten Er-
folge zu erzielen sein. Die
Analyse aus E-Gem hat erge-
ben, dass besonders in der
Gebäudesanierung ein großes
Potential liegt.

Ich darf Sie, sehr geehrte
Sierningerinnen und Siernin-
ger, einladen an den gemein-
samen Entwicklungen in Zu-
kunft teilzuhaben. Gemein-
sam können wir unsere Ge-
meinde noch lebenswerter
und schöner gestalten. 

Ihr Bürgermeister

Manfred Kalchmair

Sehr geehrte
Sierninger -
innen und
Sierninger!
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NEU: Ein Jahresabo 
für alle Kinder

Um 10 € können nun alle

Kinder und Jugendliche ein

Leseabo erwerben. Diese Ak-

tion wird vom Lions-Club

Sierning-Steyrtal finanziell

unterstützt.

Lesementoren gesucht!

Wie bereits an vielen Orten

bewährt, soll es auch in Sier-

ning „Leseomas“ geben. Da-

bei werden einzelne Schüler

aus der Klasse geholt. Die Le-

seoma liest vor, weckt Freude

am Lesen und unterstützt das

Kind beim Lesenlernen. Die-

se Leseförderung findet statt

in Zusammenarbeit mit der

Volksschule Sierning, der Bi-

bliothek Sierning und der Ak-

tion „Familienfreundliche

und Gesunde Gemeinde Sier-

ning“. Nähere Auskünfte gibt

es in der Bibliothek und in

der Volksschule Sierning. Wir

freuen uns, wenn sich viele

interessierte Lesementoren in

der Bibliothek oder in der

Volksschule melden!

Weitere Informationen unter

www.sierning.bvoe.at
Die Bibliothek Sierning

hat es sich zur Aufgabe

gemacht, die Freude am Le-

senlernen und die Lesekom-

petenz der Sierninger Kinder

zu fördern.

Alle Volksschüler sollen gra-

tis Bücher ausleihen dürfen,

so viel sie möchten und lesen

können. Alle SchülerInnen

der 1. Klassen erhalten einen

Leserausweis, der für die
ganze Volksschulzeit gültig
ist. Ein engagiertes Mitarbei-
terteam bemüht sich um die
Beratung von Kindern und
Eltern.

Diese Leseaktion wird schon
seit einigen Jahren vom Kul-
turreferat der Marktgemeinde
Sierning finanziert und von
den Kindern mit viel Freude
angenommen.
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Fröhliche Gesichter bei der Leseaktion. Foto: privat

Neues aus der Bibliothek

Sieben Vereine (Junge
Wirtschaft Sierning,

Landjugend Sierning-Schiedl-
berg, Obst- und Gartenbauver-
ein, Rotes Kreuz, Bürger-
korpsmusik, Naturfreunde
Sierning und Bürgergarde
Sierning) haben sich an der
Mostproduktion versucht.
Dazu musste jeder Verein
mindestens 50 Liter Most pro-
duzieren. Nun soll der Sieger-

1. Sierninger Vereinsmostkost am 2. April 2011 
Naturfreunde und Bürgergarde Sierning laden ein zur „1. Sierninger Vereinsmostkost“

Hubert Deisl beim Mostpressen. Foto: privat

Öffnungszeiten: 

Sonntag: 9:00 - 11:00 Uhr 

Montag: 16:00 - 18:00 Uhr

Dienstag: 16:00 - 19:00 Uhr

Donnerstag: 10:00 - 13:00 Uhr (an Schultagen) 

16:00 - 19:00 Uhr

Freitag: 16:00 - 18:00 Uhr 

most ermittelt werden: am
Samstag, 2. April 2011, ab
17.00 Uhr, im Pfarrheim Sier-
ning. Für das leibliche Wohl,
auch für Nicht-Mosttrinker,
wird bestens gesorgt. Für den
kleinen Hunger zwischen-
durch gibt es Aufstrichbrote
und frische Bauernkrapfen.
Die musikalische Umrah-
mung besorgt die bekannte
Rud’ „D’Neikirchna Aufblatt-
ler“. Jener Verein, welcher bis
20.00 Uhr die größte Menge
Most verkauft hat, stellt den
Siegermost.

Weitere Fotos finden Sie un-
ter www.sierning.at/Fotogale-
rie



Nicht nur die Instrumentali-

sten, sondern auch die Tänze-

rinnen proben intensiv und

präsentieren ihr Programm

heuer wieder beim Tanzabend

im Veranstaltungszentrum

Neuzeug am Dienstag, 24. Mai

2011, um 19 Uhr.

Die Veranstaltungen der LMS

finden Sie im Veranstaltungs-

kalender der Homepage der

Marktgemeinde Sierning oder

auch auf www.landesmusik-

schulen.at. Sie können uns

aber auch gerne direkt in der

Landesmusikschule besuchen

und sich vor Ort informieren.

Anmeldungen für Instrumen-

talunterricht werden das gan-

ze Schuljahr hindurch gerne

entgegengenommen.

5Sierninger Gemeindenachrichten 1/2011

Neues aus der Landesmusikschule Sierning
Das erste Semester ist be-

reits vorbei und die
Schüler und Lehrkräfte kön-
nen auf eine ereignisreiche er-
ste Schuljahreshälfte zurück -
blicken: Schon beim Ernte-
dankfest im September prä-
sentierten sich zwei Ensem-
bles vor zahlreichem
Publikum. Auch beim Ad-
ventmarkt im Schloss Sier-
ning und in Neuzeug leistete
die Landesmusikschule wie-
der einige musikalische Bei-
träge. 

Der Höhepunkt des Winters
war dann sicherlich das Weih -
nachtskonzert am 10. Dezem-
ber, wo zahlreiche Solisten
und Ensembles in der vollen
Pfarrkirche Sierning zusam-
men mit den von Susanne
Würleitner gelesenen Texten
für Weihnachtsstimmung
sorgten. Zur Zeit wird wieder
fleißig geübt und geprobt,
wobei sich dabei wie jedes

Jahr einige SchülerInnen be-

sonders hervortun, um ihr

Können beim Musikwettbe-

werb „Prima la Musica“ unter

Beweis zu stellen. Die LMS

Sierning wird heuer durch To-

bias Öhlinger, Christoph

Köppl, Silvia Eisenhuber, An-

gelika Siegmund (alle Wald-

horn), Lara Schachinger, Dia-

na Eder, Isabella Holzer (alle

Blockflöte) und Clemens

Wegmayr (Trompete) vertre-

ten. Wir wünschen den Teil-

nehmerInnen gutes Gelingen

und viel Erfolg!

Besonders gratulieren darf

man bereits Tobias Öhlinger

(Hornklasse J. Bergmayr-

Pfeiffer). Er legte im Februar

seine Abschlussprüfung „Au-

dit of Art“, welche auch

gleichzeitig die Prüfung zum

goldenen Leistungsabzeichen

im Blasmusikverband ist, mit

Auszeichnung ab!
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Zahlreiche Solisten und Ensembles sorgten in der vollen Pfarrkirche

Sierning zusammen mit den von Susanne Würleitner gelesenen Texten

für Weihnachtsstimmung. Foto: LMS Sierning

„Mittagstisch” gemeinsam – statt einsam!

Gemeinsam schmeckt’s noch besser. Foto: privat

Die Marktgemeinde Sier-

ning hat gemeinsam mit

dem Bezirksalten- und -pfle-

geheim Sierning und der

Nachbarschaftshilfe des Ro-

ten Kreuzes Sierning am

1.März 2011 ein neues Pro-

jekt - den „Mittagstisch“ - ge-

startet. Die Idee ist, einmal

pro Woche einen gemeinsamen

Mittagstisch (essen, reden

und Kontakte knüpfen …) im

Bezirksalten- und -pflege-
heim Sierning anzubieten.
Die Betreuung erfolgt über
die Mitarbeiterinnen der
Nachbarschaftshilfe des Ro-
ten Kreuzes Sierning. Der
Mittags tisch findet JEDEN
DIENS TAG (außer an Feier-
tagen) um 12.00 Uhr im Be-
zirksalten- und -pflegeheim
Sierning in der Kaffeestube

statt. Für den Mittagstisch

muss man sich bis jeweils

Donnerstag in der Vorwoche,

11.00 Uhr, im Bürgerservice

der Marktgemeinde Sierning

telefonisch (Tel.: 07259 / 22

55-45) oder persönlich an-

melden.

Achtung: begrenzte Teilneh-

meranzahl.

Nächster Sprechtag für alle Sozial-
und Pensionsangelegenheiten

Mittwoch, 1. Juni 2011,
ab 15.30 Uhr im Ge-

meindeamt Sierning, Erdge-
schoß, Zimmer 8. Referent:
Dieter Schmadlbauer, Ar-

beiterkammer Linz. Anmel-
dungen werden im Bürger-
service, Tel.: 07259 / 2255-
41, gerne entgegengenom-
men.
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Bundesförderung
für thermisch-energetische Sanierung

Thermische Sanierungen

werden seit 1. März 2011

vom Staat gefördert. Sanieren

Sie jetzt und profitieren Sie

vom Fördergeld in einer

Höhe bis zu EUR 6.500,–.

Was wird gefördert?

Noch nicht begonnene Maß-

nahmen zur Wärmedäm-

mung, Austausch von Fen-

stern und Haustüren sowie

Umstellung des Heizsystems

auf eine thermische Solaran-

lage, Wärmepumpe oder

Holzheizung. Die Umstel-

lung des Heizsystems ist nur

bei gleichzeitiger thermischer

Sanierung oder in bereits um-

fassend sanierten Häusern

und Wohnungen möglich.

Für Ihr Haus oder Ihre Woh-

nung muss eine Baubewilli-

gung vor dem 1.1.1991 erteilt

worden sein.

Wie hoch 
ist die Förderung?

Es werden Sanierungskosten
bis max. EUR 25.000,- geför-
dert. Der Zuschuss beträgt
20% der förderbaren Sanie-
rungskosten. 

Das bedeutet bis zu EUR
5.000,– für Sie. Bei Hei-
zungsumstellung kann eine
weitere Förderung bis zu
EUR 1.500,- gewährt werden.
In Summe kann der Zuschuss
max. EUR 6.500,- bei förder-

baren Sanierungskosten von

EUR 32.500,– betragen.

Wie komme ich zu 
meiner Förderung?

Das Ansuchen erhalten Sie in

Ihrer Raiffeisenbank. Ihr Be-

rater hilft Ihnen gerne bei der

Antragstellung. Die Antrag-

stellung ist von 1. März 2011

bis max. 30. Juni 2011 mög-

lich.

Für diese Aktion steht ein

bundesweites Förderkontin-

gent von EUR 70 Millionen

zur Verfügung. 

Achtung: Stellen Sie rasch Ih-

ren Antrag, eine vorzeitige

Ausschöpfung der Fördermit-

tel ist möglich!

Für Details zur Förderung

steht Ihnen Ihr Raiffeisen Be-

rater gerne zur Verfügung!

auer’s Nudelküche verwöhnt

ihre Gäste Mo, Di 11:00 –

14:00, Mi – Sa 11:00 – 23:00,

So + Feiertag 11:00 – 15:00

Uhr mit feinen Nudeln in ver-

schiedensten Variationen vom

Nudelhof Zehetner aus Wol-

fern. 

Aber auch regionale Haus-

mannskost wird geboten. Wei-

ne aus Österreich und Schnäp-

se der Destillerie Peterseil aus

Nussbach komplettieren das

Angebot. Mittags serviert au-

er’s Nudelküche montags bis

samstags von 11:30 bis 14:00

Uhr ein viergängiges Mittags-

buffet mit jeweils zwei ver-

schiedenen Suppen, zwei

Hauptspeisen und einem Sa-

lat- und Dessertbuffet um

6,90 Euro. 

Warme Küche wird von 11:30

Uhr bis 14:00 Uhr und 17:00

bis 21:00 Uhr geboten. Sa und

So mittags gibt es ein Brunch-

buffet.

Für Vereinsaktivitäten bietet

sich das Restaurant zum Bei-

spiel mit einer Käseplatte zu

späterer Stunde an, um Nach-

besprechungen bei einem gu-

ten Glas Wein ausklingen zu

lassen. Die Speisekarte wird

dreimal im Jahr auf die jewei-

lige Jahreszeit abgestimmt.

Für Feiern im geschlossenen

Rahmen stehen wir Ihnen

auch sonntags gerne zur Ver-

fügung. Geschäftsführer

Klaus Auer und sein Team

freuen sich schon jetzt auf Ih-

ren Besuch (Telefon: 07259/

79183). 

eröffnete am 7. Februar

2011 in der Frauenhofen-

straße 15k ein neues Restau-

rant! 
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Die FAM ILIENZENTREN DER O Ö KIND ERFREUND E sind seit 1978 Teil der Kinderfreunde OÖ  und aktuell 
Träger von 30 Horten, 5 Kindergärten und 17 Krabbelstuben in oberösterreichischen G em einden. M it 
unserem  M otto „G em einschaft m it Herz“, unseren Schwerpunkten Kinderrechte, M itbestim m ung und 
den hohen pädagogischen Q ualitätsstandards sowie einer professionellen Betriebsführung haben wir 
uns einen Nam en in Oberösterreich gem acht. 
 
 

W ir suchen ab M ai 2011 eine/n gruppenführende/n 

HORTPÄDA GOGE N/IN (Karenzvertretung) 
für den Hort Sierning  
Beschäftigungsausm aß 31,25 W ochenstunden 
Arbeitszeit vorwiegend nachm ittags 

 
Aufgaben 
• G estaltung der Erziehungs- und Bildungsarbeit in der Gruppe 
• Um setzung unserer pädagogischen Standards 
• Herstellung eines günstigen Lernklim as 
• Anbieten von Lernhilfen 
• Individuelle Förderung der Kinder 
• G estaltung der Freizeitangebote 
• Schriftliche Planung und Reflexion der pädagogischen Arbeit 
• Komm unikation m it Eltern und Bildungspartnern 

 
Anforderungsprofil  
• Abschluss der Bildungsanstalt für Kindergartenpädagogik m it Zusatzausbildung 

Hortpädagogik, einer Pädagogischen Hochschule oder des Kollegs für 
Sozialpädagogik oder  

• AbsolventIn einer Bildungsanstalt für Kindergartenpädagogik und verpflichtende 
Bereitschaft die Zusatzausbildung für Horte berufsbegleitend zu absolvieren 

• Ausnahm en von Anstellungserfordernissen sind individuell abzusprechen 
• Sensibler und liebevoller Um gang m it Kindern 
• W issen über Bedürfnisse und Fördermöglichkeiten für Kinder im  Volksschulalter 
• Integrativer Ansatz in der Arbeit m it den Kindern  
• Kreativität 
• gute Komm unikationsfähigkeiten 
• Team fähigkeit  
• Flexibilität 
• Engagem ent 

 
 

W enn Sie Interesse an dieser Aufgabe haben, senden Sie Ihre Bewerbung (inkl. 
Lebenslauf, Zeugnisse und Foto) an Fam ilienzentren der OÖ  Kinderfreunde,  

M ag. Jasm ine M alik, Hauptstraße 51, 4040 Linz, 0732 / 77 30 11-76 
 

Pflegende Angehörige leisten in der Betreuung von Angehörigen unverzichtbare und wert-
volle Dienste. Doch immer wieder gibt es Situationen, in denen diese Betreuung in der
Familie auf Grenzen stößt, insbesondere wenn Angehörige in der familiären Betreuungs-
situation praktisch rund um die Uhr im Einsatz sind und das Verlassen des Haushaltes
kaum noch möglich ist. Der Pflegeentlastungsdienst bietet in diesen Situationen eine zeit-
lich befristete, punktuelle Entlastung. 

Der Pflegeentlastungsdienst kann halbtags
oder ganztags in Anspruch genommen
werden als...

� längerfristig geplante, regelmäßige 
Entlastung (z.B. während eigener 
Therapiebesuche, für Erholungsphasen 
(z.B. Zeit für soziale Kontakte) zur 
Verhinderung von Überlastungssituationen)

� kurzfristige Entlastung (z.B. bei eigener 
Erkrankung, Arztbesuch)   

Einsatzvoraussetzungen:

� Die Betreuung und Pflege erfolgt im 
Familienverband und es stehen keine 
(weiteren) Familienmitglieder zur 
Verfügung.

� Die betreute Person bezieht Pflegegeld 
der Stufen 4 bis 7 oder bei Demenz-
erkrankung Pflegestufe 1-7.

� Der/Die pflegende Angehörige ist selbst 
erkrankt bzw. es steht ein Krankenhaus-
aufenthalt, eine sonstige unvermeidliche 
Abwesenheit bevor oder zur Vermeidung 
von Überforderungssituationen.

� Der Einsatz wird von den KoordinatorInnen
für Betreuung und Pflege des Sozialhilfe-
verbandes beauftragt.

Kosten: 

� Die Kosten sind nach Einkommen und 
Pflegegeldstufe gestaffelt und werden 
im Vorfeld genau bekannt gegeben. 
Der Mindesttarif beträgt € 5,- pro 
Stunde, zuzüglich eines Zuschlages 
nach Pflegegeldstufe. 

Pflegende Angehörige treffen sich im
Internet: www.netzwerkpflege.at

Pflegeentlastungsdienst
Entlastung für Angehörige (schwer) pflegebedürftiger älterer Menschen 
Pflegeentlastungsdienst
Entlastung für Angehörige (schwer) pflegebedürftiger älterer Menschen 

Kontakt:

Koordinatorin Betreuung und Pflege
Sozialhilfeverband Steyr Land
Frau DGKS Neubauer
Tel.: 0664 / 8851 3884
Caritas Projektleitung
Frau DGKS Barth
Tel.: 0676 / 8776 2559

Ein Kontakt kann auch über Ihren Hausarzt,
das Krankenhaus oder die Mobilen Pflege- 
und Betreuungsdienste hergestellt werden.

Der Pflegeentlastungsdienst wird von den Mobilen Familien- und
Pflegediensten der Caritas für Betreuung und Pflege im Auftrag der
Sozialabteilung des Landes OÖ und dem Sozialhilfeverband Steyr
Land als zeitlich befristetes Pilotprojekt durchgeführt. 



Die Freiwilligen der Feu-

erwehr Hilbern freuen

sich über ihr neues Tank-

löschfahrzeug TLF-A 2000

und die Mannschaft aus Sier-

ning über ihr, von Grund neu

aufgebautes, Versorgungs-
fahrzeug LAST. Das ist natür-
lich ein Grund zum Feiern.
Daher veranstalten die beiden
Feuerwehren am Samstag,
21. Mai 2011, ein gemeinsa-
mes Fest, bei dem die beiden

neuen Fahrzeuge gesegnet

und offiziell in den Dienst ge-

stellt werden. 

Die Feier findet am Siernin-

ger Gemeindeplatz bei jeder

Witterung statt. Die Fahr-

zeugweihe ist um 17.00 Uhr;

im Anschluss findet ein gesel-

liges Beisammensein statt, zu

dem alle Gemeindebürger

sehr herzlich eingeladen sind.

Der Eintritt ist natürlich frei. 
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Doppelte Fahrzeugweihe
Gleich zwei neue Feuerwehrfahrzeuge werden im Mai in den Dienst gestellt

Das Versorgungsfahrzeug LAST der Feuerwehr Sierning Fotos: FF Das Tanklöschfahrzeug TLF-A 2000 der Feuerwehr Hilbern.

14. Mai 2011: Tag der Vereine 
Sierninger Vereine präsentieren sich der Bevölkerung

Foto: Black Panthers

Das Jahr 2011 ist von der

Europäischen Union

zum Jahr der Freiwilligkeit er-

klärt worden. In diesem Sinne

veranstaltet der Ausschuss für

Jugend, Sport und Vereinswe-

sen der Marktgemeinde Sier-

ning erstmals einen Tag der

Vereine. Ziel der auf dem

Ortsplatz stattfindenden Ver-

anstaltung ist es, der Siernin-

ger Bevölkerung einen Über-

blick über das rege Vereinsle-

ben in der Marktgemeinde zu

geben. Bisher haben 23 Verei-

ne und Institutionen ihre Teil-

nahme fix zugesagt. Das Pro-

gramm beginnt am 14. Mai

um 10.00 Uhr auf dem Orts-

platz und wird durch Vorfüh-

rungen von Vereinen aufge-

lockert. Es wird unter ande-

rem einen Tag der offenen Tür

in der Bücherei geben, die

Union Sierning wird Teile ih-

res Trainingsprogramms zei-

gen, die Tischtennisspieler des

ASKÖ Sierning zeigen akro-

batische Ballbeherrschung,

die ASKÖ Kampfsportfreunde

geben Tipps zur Selbstvertei-

digung, der Chor Cantate wird

auftreten und weitere Vorfüh-

rungen sind in Vorbereitung. 

Der Video- und Fotoklub der

Naturfreunde Neuzeug wird

im Gemeindeamt Kurzfilme
und die besten Fotos präsen-
tieren. Natürlich werden auch
die Blaulichtorganisationen
Feuerwehr und Rotes Kreuz
vertreten sein. Die Kinder-
freunde der Marktgemeinde
und die Spiegel-Spielgruppe
werden die Betreuung der
jüngsten Besucherinnen und
Besucher übernehmen und
zahlreiche Spielmöglichkeiten
anbieten. Das genaue Pro-
gramm wird rechtzeitig an alle
Haushalte in Sierning ausge-
sandt. Für das leibliche Wohl
wird während der Veranstal-
tung mit regionalen Schman-
kerln bestens gesorgt. 

Am Freitag, 22. April und am Freitag, 3. Juni 2011,
ist das Marktgemeindeamt geschlossen. Wir ersu-
chen um Verständnis! 



w w w. s i e r n i n g . a t  >  Ve r a n s t a l t u n g e n

Das gesamte Veranstaltungsprogramm (inkl. aller Vereinsveranstaltungen) finden Sie im Internet auf der HOMEPAGE der Marktgemeinde Sierning (www.sierning.at). Falls Sie keinen Zugang zum Internet haben, können Sie den Veranstal-
tungskalender am Gemeindeamt, Bürgerservicestelle, während der Amtsstunden kostenlos beheben. Wir ersuchen alle Veranstalter und Vereinsvertreter, ihre Veranstaltungstermine dem Marktgemeindeamt Sierning schriftlich, per Telefax
(07259/2255-72) bzw. per E-Mail (gemeinde@sierning.ooe.gv.at) zu melden. (Veranstaltungsmeldungen für die nächste Gemeindezeitung bitte bis 16. Mai 2011 vorlegen!).

24.03.11 19.00 LH Forsthof Talent und Erfolg – „Wie groß ist die Lions Club Sierning-Steyrtal
Macht der Gene?“

01.04.11 15.00 Pfarrheim Kinderlesung mit Kulturreferat der Marktgem. Sg u. Öffentl.
Sierninghofen Lydia Neunhäuserer „Holy und Bud“ Bücherei der Pfarre Sierninghofen-Neuzeug

ab 01.04.11 18.00-19.30 Kindergarten Letten Yoga zum Kennenlernen Gesunde Gemeinde Sierning

02.04.11 17.00 Pfarrheim Sierning Vereinsmostkost Obst- u. Gartenbauverein Sg, Aschach und
Umg.; Naturfreunde Sg; Bürgergarde Sierning

03.04.11 14.00 Veranstaltungszentrum Sierningh. Osterbasar SPÖ Frauen

03.04.11 17.00-19.00 EKIZ Neuzeug Feldenkrais Bewusstheit durch Bewegung Gesunde Gemeinde Sierning

07.04.11 19.00 LH Forsthof Vortrag zum Thema: Selbstbestimmungs- Lions Club Sierning-Steyrtal
recht und Patientenverfügung

09.04.11 20.00 LH Forsthof Frühjahrskonzert Bürgerkorpsmusik Sierning

09.04.11 07.00-12.00 Ortsplatz Sierning Selbstverkäufer-Flohmarkt Rotes Kreuz und Feuerwehr Sierning

10.04.11 08.00 Veranstaltungszentrum Neuzeug Kirschblütenweg in der Scharten Naturfreunde Neuzeug

11.04.11 Festsaal Schloss Sierning „Kasimirs Weltreise“ – Eine Reise mit der Landesmusikschule Sierning
musikalischen Früherziehungsklasse

12.04.11 Festsaal Schloss Sierning „Ein musikal. Frühlingsgruß“ Klavierabend Landesmusikschule Sierning

13.04.11 Festsaal Schloss Sierning Vortragsabend Violine Landesmusikschule Sierning

19.04.11 14.00 Parkplatz Freibad Kindererlebnisnachmittag am Bauernhof Alpenverein Sierning

28.04.11 16.00-19.00 Jugendzentrum Neuzeug Nordic Walking Einsteigerkurs Gesunde Gemeinde Sierning

30.04.11 17.00 Ortsplatz Sierning Maibaum aufstellen SPÖ Sierning

02.05.11 19.00 HS Sierning Vortrag „Richtige Ernährung für unsere Kinder” Gesunde Gemeinde Sierning

03.05.11 11.00 Veranstaltungszentrum Sierningh. Muttertagsfeier Pensionistenverband Gründberg-Sierninhofen

06.05.11 Muttertag-Ausfahrt Pensionistenverband Sierning

06.05.11 19.00 Veranstaltungszentrum Sierningh. Kabarett „Unter uns in Sierning“ Evangelisches Bildungswerk

07.05.11 07.00-12.00 Ortsplatz Sierning Selbstverkäufer-Flohmarkt Rotes Kreuz und Feuerwehr Sierning

07.05.11 15.00 FF Sierning Feuerwehrheuriger Freiwillige Feuerwehr Sierning

07.05.11 12.00 GH Stöger Bezirksmuttertagsfeier Seniorenring

07.05.11 14.00 Veranstaltungszentrum Sierningh. Muttertagsfeier SPÖ Frauen u. Pensionistenverb. Nzg, Letten u. Pichlern

13.05.11 Rax Klettersteig für Jugendliche Naturfreunde Sierning

14.05.11 10.00-14.00 Ortsplatz Sierning „Tag der Vereine“ Ausschuss f. Jugend, Sport u. Vereinsangelegenheiten

21.05.11 17.00 Ortsplatz Sierning Fahrzeugsegnung Freiwillige Feuerwehr Sierning

24.05.11 18.00 LH Forsthof Schwangerenstammtisch Gesunde Gemeinde Sierning

27.05.11 Koglhäusl Konzert mit Ronny Kubera Verein IKE

27.05.11 19.30 Veranstaltungszentrum Sierningh. Kabarett „Liebe, Sex und Scheidungsrate“ SPÖ Frauen

28.05.11 Ortsplatz Sierning Schlossfest Bürgergarde Sierning

29.05.11 Cityrunning Naturfreunde Sierning

10.06.11 07.00 Jausenstation Huber Landes-Radwandertag OÖ Pensionistenverband

11.06.11 07.00-12.00 Ortsplatz Sierning Selbstverkäufer-Flohmarkt Rotes Kreuz und Feuerwehr Sierning

13.06.11 13.00 Gemeindeamt Sierning Radausfahrt Naturfreunde Neuzeug

17.06.11 Koglhäusl Peter Ratzenbeck in Concert Verein IKE

18.+19.06.11 Ortsplatz + Schloss Sierning Sommermarkt Tourismusverband Sierning
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Oö. Landesgartenschau Ansfelden
„Sinfonie in Grün“ von 15. April bis 2. Oktober 2011
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Highlights im Überblick

• 25 ideenreiche Themengär-

ten

• Die Gartenwerkstatt – Gar -

tenpraxis hautnah erleben

• Berufs- und Fachschulen

Ritzlhof – Kompetenz zu
Garten und Floristik

• Hallenschauen – floristische
Handwerkskunst einzigartig
inszeniert

• Klangvulkan – Musikgenuss
mit Weitblick

• Flussspielplatz mit einem
„echten” Hecht

• Riesengemüse – ein Hin-
gucker! Gemüse in überdi-
mensionaler Größe als
Spielgeräte

• Über 3000 m² Frühlings-

und Sommerblumen sowie

Staudenbeete

Ermäßigte Tageskarten für Er-

wachsene sind ab 10. April

2011 im Bürgerservice zum

Preis von € 10,- statt € 12,-

erhältlich.

AA KK TT UU EE LL LL

Sensationeller Erfolg für
die Aktion „Kauf ein Stück mehr“

Auch Eveline Martschini (li.) und Maria Wirmsberger freuten sich über die

überwältigende Spendenbereitschaft. Foto: Abdruck honorarfrei, Credit: privat

Am 4. Dezember 2010

standen die Mitarbeiter-
innen und Mitarbeiter des Rot-
kreuz-Sozialmarktes vor Ge-
schäften in Sierning, Bad Hall
und Wolfern, um die Bevölke-
rung für eine Warenspende zu
Gunsten des Rotkreuz-Sozial-
marktes zu bitten. 

Die Spendenbereitschaft der
Bürger in den betreffenden
Gemeinden war überwälti-
gend. „Wir sind von der
Unterstützung für dieses Pro-
jekt durch die Bevölkerung
überwältigt und zu großem

Dank verpflichtet. Ohne diese
Hilfe könnten wir vom Roten
Kreuz nicht helfen“, so die Or-
ganisatorin des Aktionstages,
Hermine Schmied.

Nur mit Unterstützung der
Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter der Zielpunkt-Filialen
Bad Hall und Sierning sowie
von den Spar-Filialen Sier-
ning, Wolfern und Eurospar
Bad Hall war der Aktionstag
in dieser Form möglich. 

Es ist wieder gelungen, etwas
mehr soziale Wärme zu schen-
ken.

Baby Fit - Babysitterkurs
Babysitter steuerlich absetzbar!

Inhalte: Der 16-stündige Babyfit-Kurs richtet sich an alle
ab 14 Jahren, die gerne auf kleine Kinder und Ba-
bys aufpassen. Der Kurs vermittelt allen, ob ju-
gendliche/r Babysitter/in oder erfahrene/r Omi/
Opi, Wissen über die Entwicklung von Kindern,
Schlaf, Pflege, altersgerechte Spiele, die richtige
Ernährung, rechtliche Fragen und vieles mehr. Das
Babyfit-Buch bietet lebensnahe Geschichten und
Fallbeispiele, praktische Tipps und Hintergrundin-
formationen.

Bemerkung: Der Babyfit-Ausweis bescheinigt den Babysitte-
rinnen und Babysittern, dass sie sich 16 Stunden
lang in Theorie und Praxis mit dem Thema ausein-

andergesetzt haben: Werden Kinder von „babyfit-
ten” Babysittern ab 16 Jahren betreut, so können
die Eltern diese Kosten von der Steuer absetzen.

Dauer: 16 Stunden

Wann: 20., 21,. 27. und 28. Mai 2011, jeweils Freitag,
18:00 - 21:00, und Samstag, von 08:00 - 13:00 Uhr

Wo: Eltern-Kind-Zentr., Josef-Teufel-Platz, Neuzeug

Kursleitung Kellauer Tanja 

Kosten € 60,00

Anmeldung Gemeindeamt Sierning, Doris Dutzler, Tel. 07259
/ 2255-53 bzw. doris.dutzler@sierning.ooe.gv.at.

Die Kurskosten sind am ersten Kurstag zu begleichen. 
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NEUE STUFENZINS-ANLEIHE 
BIS 4 PROZENT VERZINSUNG.

Die VKB-Bank hält ab sofort eine neue Stufenzins-Anleihe bereit. 
Eckdaten: Vier Jahre Laufzeit, steigende Zinsen bis 4 Prozent p. a., 
garantierte Verzinsung und Kapitalrückzahlung. Zielgruppe: 
Anleger, die Wert legen auf attraktive Verzinsung, überschaubare 
Laufzeit und sichere Veranlagung. 
Mit der neuen VKB-Stufenzins-Anleihe aufwärts auf der Zinsen-
leiter! Jetzt in Ihrer VKB-Bank Neuzeug-Sierninghofen.

Aber rasch zugreifen, das Angebot ist begrenzt!

4523 Neuzeug, Steyrtalstraße 21
Telefon +43 7259 24 42, Fax +43 7259 24 42-12

www.vkb-bank.at

Marketingmitteilung: Diese Unterlage dient ausschließlich Informationszwecken. Die Informationen sind unverbindlich und stellen weder eine Anlageempfehlung noch ein Angebot zum Kauf 
oder Verkauf von Finanzinstrumenten dar. Jede Anlage in Wertpapieren ist mit dem Risiko des Kapitalverlusts verbunden.

Helene Grimm (2. v. r.), Leiterin der VKB-Bank Neuzeug-
Sierninghofen und Ihr routiniertes Team beantworten 
gerne alle Fragen rund ums Thema Geld (von links): 
Solange Grieb, Daniela Springer sowie Ines Szelegowitz.

AA KK TT UU EE LL LL

Energiegruppe arbeitet am 
zukünftigen Energiekonzept für Sierning

Im November und Jänner
hat sich die Energiegruppe

Sierning zur zweiten und drit-
ten Arbeitssitzung im Zuge
des EGEM Programmes ge-
troffen. Im zweiten Workshop
wurden Einsparungsmöglich-
keiten in unterschiedlichen
Bereichen diskutiert. Bei-
spielhaft seien hier angeführt: 

• Wärmedämmung 
Einfamilienhaus

Durch eine gesamthafte Sa-
nierung (Dämmung, Fenster-
und Kesseltausch) lassen sich
üblicherweise Energieeinspa-
rungen im Bereich von 50 –
60 % erreichen.

• Einsparung durch 
Heizungspumpentausch

Neue Hocheffizienzpumpen
benötigen bei gleichem För-
dervermögen nur mehr 10 %
der Energie, die eine Stan-
dardpumpe benötigt. Dies be-
deutet eine Einsparung von
ca. 200 kWh oder 36 EUR pro
Jahr. Ein Haushalt mit zwei
Pumpen kann sich in zehn
Jahren durch einen Pumpen-
tausch rund 4.000 kWh oder
720 EUR sparen. Dies ent-
spricht in etwa dem Jahres-
stromverbrauch eines Durch-
schnittshaushaltes.

Neben diesen investiven
Maßnahmen lassen sich auch
Einsparungen durch die Än-
derung des Nutzerverhaltens
erreichen. So kann man beim
Autofahren durch die richtige

Fahrweise rund 15% Treib-
stoff einsparen. Erlernen kann
man dies in einem Spritspar-
training, welches z.B. vom
ÖAMTC angeboten wird. Bei
einer Jahreskilometerleistung
von 15.000 km und einem
durchschnittlichen Verbrauch
von 7 Litern auf 100 Kilome-
tern lassen sich so 160 Liter
Treibstoff einsparen. Dies ent-
spricht bei einem Dieselpreis
von 1,3 EUR/Liter einer jähr-
lichen Einsparung von 208
EUR.

Basierend auf diesen Informa-
tionen wurden im dritten
Workshop die Ziele und Maß-
nahmen für die nächsten fünf
bzw. 30 Jahre vereinbart. Die-
se Ziele und Maßnahmen

werden in Kürze im Gemein-
derat beschlossen.

Als Abschluss der EGEM Er-
hebungs- und Konzeptphase
findet am 24.03.2011 um
19:30 Uhr die EGEM Bilanz-
veranstaltung in Wolfern statt.
Danach startet die Umset-
zungsphase, in der die Ener-
giegruppe die festgelegten
Ziele durch laufende Aktio-
nen und Veranstaltungen um-
setzen wird.
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Mit einer Fülle von Ideen,

die die Qualität der ge-

sunden und familienfreund-

lichen Gemeinde Sierning we-

sentlich steigern soll, über-

raschten hundert Vertreter von

Vereinen und Organisationen

bei einem Planungsabend am

8. Februar 2011 die Gemein-

deverantwortlichen. „Fami-

lienfreundlichkeit und Ge-

sundheit sind heuer die

Schwerpunktthemen unserer

Gemeindearbeit, einige der

Vorschläge werden wir sofort

umsetzen“, versichert Bürger-

meister Manfred Kalchmair.

Das Ziel der ehrgeizigen Initi-

ative: Die Marktgemeinde

Sierning ist Teilnehmer eines

europaweiten Vorzeigeprojek-

tes und soll bis 2014 mit ei-

nem staatlichen Gütezeichen

für Familienfreundlichkeit

ausgezeichnet werden. 

Die Ressortverantwortlichen

im Gemeinderat, Mag. Birgit

Heidlberger (Familie) und

Familienfreundliches und 
gesundes Sierning

Sierninger listen ihre Wünsche für eine gesunde und familienfreundliche

Gemeinde auf. Foto: SPI

shop den Lebensphasen ent-

sprechend aufgelistet. 

Zum Abschluss bewerteten

die Teilnehmer die Ergebnisse

nach einem Punkteschema. So

wünschen sich junge Paare

mit Babys und Kleinkindern

in erster Linie mehr Unterstüt-

zung. Das Spektrum reicht

von Ernährungs- und medizi-

nischen Infos über Wohnun-

gen für Jungfamilien, Babysit-

terbörse, Tagesmütter und

Leih omas bis hin zu einem El-

ternstammtisch. Lernen aus

der Natur, flexible Nachmit-

tagsbetreuung, leistbare Fe-

rienbetreuung und ein sicherer

Schulweg haben für Eltern

von Schülern Priorität, bei

Heranwachsenden wünscht

man sich Aufklärung über

Waltraud Fisecker (Gesunde

Gemeinde), erwartet auf-

grund des großen Engage-

ments der Gemeindebürger in

den nächsten Monaten viel

Arbeit. In die 3-Jahres-Pla-

nung werden Vereine, Schu-

len und Kindergärten ebenso

eingebunden wie Ärzte, Nah-

versorger, Gastronomie und

soziale Einrichtungen. 

Die Bedürfnisse der Gemein-

debürger wurden beim jüng-

sten, mehrstündigen Work -

Internet und Facebook.  Zu

besonderen Bedürfnissen zäh-

len auch eine barrierefreie

Gemeinde, Ausweitung der

Tagesbetreuung, gemeinsame

Aktionen von Senioren und

Kindern und multikulturelle

Feste. 

Beim Planungsabend wurde

der ausdrückliche Wunsch

nach einem Babysitterkurs

und in weiterer Folge einer

Babysitterbörse geäußert. Ein

entsprechender Babysitter-

kurs wird bereits im Mai statt-

finden - siehe Einladung!

Weitere Fotos finden Sie un-

ter www.sierning.at/Fotogale-

rie

Forstwart neu bestellt

Johann Keinrath,
Wallernstraße 16, Tele-

fon 0699 / 10220403, ist
seit 01. Februar 2011 neu-
er Forstwart in Sierning.
Sein Stellvertreter ist
Franz Kerschberger jun.,

Alte Weinstraße 5. Dem
ausgeschiedenen Forst-
wart Franz Kerschberger
sen. danken wir für seine
geleistete Arbeit recht
herzlich.
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Stammtisch für „Pflegende
Angehörige”

Jeden 3. Donnerstag im Mo-
nat um 19.30 Uhr, 17. 3.,  21.
4., 19. 5., 16. 6. 2011 in den
Räumlichkeiten der Tagesbe-
treuung im Bezirksaltenheim
Sierning.

Vortrag: „Richtige Ernäh-
rung für unsere Kinder”

Dr. Markus Stöcher

2. Mai 2011 um 19.00 Uhr

Veranstaltungsort: HS Sier-
ning. In Kooperation mit
Hauptschule 2

Feldenkrais Bewusstheit
durch Bewegung

Helmut Gebeshuber  

3. April 2011 um 17.00 –
19.00 Uhr

Veranstaltungsort: EKIZ Neu-
zeug. Kosten: 18 Euro

Anmeldung:  0 650 / 4330857
bei Regina Faeser-Franzen  

„Schwangerenstammtisch”

zum Informationsaustausch
über Schwangerschaft, Ge-
burt und die Zeit danach.

Dr. Barbara Gruber-Resch
(Gynäkologin), Doris Brillin-
ger (Hebamme) Großauer
Maria ( Stillberaterin)

24. 5., 13. 9. 2011  um 18.00
Uhr im Forsthof

Yoga zum Kennenlernen

Gerda Ellek

Jeden Freitag im April 2011
(5 x) von  18.00 - 19.30 Uhr.

Veranstaltungsort: Kindergar-
ten Letten. Kosten: 60 Euro.
Für aktive RK Mitarbeiter 45
Euro. Anmeldung: 0680/
1223152, abends

„Es gibt 1000 Krankheiten,
aber nur eine Gesundheit!”
Arthur Schoppenhauer, 1788,
Philosoph

Gesundheit wird von Men-
schen in ihrer alltäglichen
Umwelt geschaffen und ge-
lebt: dort, wo sie spielen, ler-
nen, arbeiten und lieben.   

Gesundheit entsteht dadurch,
dass man sich um sich selbst
und für andere sorgt, ... sowie
dadurch, dass die Gesell-
schaft, in der man lebt, Bedin-
gungen herstellt, die all ihren
Bürgern Gesundheit ermögli-
chen. (Zitat von der Weltge-
sundheitsorganisation).                                                      

Der Jahresschwerpunkt der
Gesunden Gemeinde lautet:
„Herz-Kreislauf-Gesund-
heit”! Damit wird ein bren-
nendes Thema der Gesund-
heitsförderung aufgegriffen.
Denn Studien zeigen, dass
durch angepasste Ernährung
und Bewegung mehr als die
Hälfte der Herz-Kreislauf-Er-
krankungen verhindert wer-
den kann.

So bleibt Ihr Herz gesund!

– Sich mit Freunden zum
Laufen, Radeln, zügigen
Spazierengehen treffen 

– Untertags so viel Bewe-
gung wie möglich „Stiege
statt Lift” 

– Täglich Obst und Gemüse
auf den Speiseplan setzen,
Fette vermeiden 

– Mit dem Rauchen jetzt auf-
hören oder besser: „Be
smart, don’t start!" 

– Regelmäßige Vorsorgeun-
tersuchung durchführen 

– Das individuelle Gesamtri-
siko den Zielwerten ent-
sprechend behandeln 

– Bei chronischer Krankheit
regelmäßige Verlaufskon-
trollen beim Spezialisten.

Der Arbeitskreis Gesunde Ge-
meinde hat neu durchgestar-

Veranstaltungen „Gesunde Gemeinde”
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tet. Die Maßnahmenplanung
am 8. 2. 2011 war ein großer
Erfolg. Zahlreiche Vereine,
Institutionen und Privatperso-
nen beteiligten sich an dieser
Veranstaltung.

Am 21. 2. 2011 bemühte sich
der neue Arbeitskreis die ge-
sammelten Ideen nach Priori-
tät in eine 3-Jahres-Planung
aufzuteilen. Dies wurde be-
reits dem Land Oberöster-
reich zur Kontrolle zugesandt
und wird für das Erlangen des
Qualitätszertifikates geprüft.
Die nächste Arbeitskreissit-
zung findet am 11. 4. 2011

um 18.00 Uhr am Gemeinde-

amt statt. Jeder interessierte

Bürger ist zur Mitarbeit herz-

lich eingeladen.

– Waltraud Fisecker (Arbeits-

kreisleitung)

– Nordic Walking Einsteiger-

kurs (Gerda Ellek)

Am 28. April 2011 von

16.00 – 19.00 Uhr Treff-

punkt: Jugendzentrum Letten.

Anmeldung. 0680/ 1223152

abends

Vorschau: Herz-Kreislauf-

Gesundheit-Vortrag in

Planung.

So sehen Sieger aus!

Die stolzen Sieger der Schülerolympiade „xyz - wir lesen um die Wett!“. 

Stefan, Fiola und Sophie
aus der 4.a der VS Sier-

ninghofen konnten sich bei
der diesjährigen Schüler-
olympiade „xyz – wir lesen
um die Wett!” durch Wissen,

Schnelligkeit und Teamgeist
im spannenden Finale gegen
ihre Konkurrenz durchsetzen
und somit als strahlende Sie-
ger des Bezirkes Steyr-Land
hervorgehen.
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Zum sechsten Mal wird

diese Laufveranstaltung

der Naturfreunde Sierning

heuer, am Sonntag, 29. Mai

2011 stattfinden. Durch die

verkürzten und vereinfachten

Laufstrecken beim Kinder-

und Hauptlauf sowie einem

für Firmen, Vereine, Freunde

etc. sollen heuer noch mehr

Hobbyläufer angesprochen

werden. 

Um 11.00 Uhr fällt der Start-

schuss für die Kinder, die, je

nach Altersgruppe, eine Stre-

cke zwischen 250 m und 1000

m zu bewältigen haben. Als

Motivation zum Mitmachen

gibt es wieder ein großzügig

gefülltes Startpaket, Medail-

len für jeden Teilnehmer und

EUR 200,– in bar für die teil-

nehmerstärkste Schule. Der

Hauptlauf wurde auf 5800 m

gekürzt und startet um 13.30

Uhr. Die Details der neuen

Streckenführung finden Sie

auf der Homepage der Natur-

freunde Sierning unter

www.na tu r f reunde-s ie r  -

ning.at. 

Neu ist heuer der Staffellauf.

Eine Staffel besteht aus drei

Läufern, wobei das Alter und

das Geschlecht egal sind. Sie-

ger wird nicht nur die

schnellste Staffel, sondern

auch jene, die der Durch-

schnittszeit aller Staffeln am

nächsten kommt. Alle Läufer

werden im Ziel mit Geträn-

ken, Obst und Kuchen ver-

sorgt. 

Um die müden Beine küm-

mert sich das Team der Phy-

siotherapeuten Vera und

Wolfgang Eckerstorfer. Ne-

ben den Gewinnern der jewei-

ligen Klassen, werden auch

die drei schnellsten Siernin-

gerInnen und die teilnehmer-

Geänderte Laufstrecke 
beim 6. Sierninger City Running

Laufbegeisterte Sierninger Kids. Foto: Naturfreunde Sierning

stärksten Gruppen ermittelt.

Vor der Siegerehrung um ca.

16.00 Uhr findet die Tombo-

laverlosung statt. Als Haupt-

gewinn winkt ein Mountain-

bike, gesponsert von der Fir-

ma 2Rad-Hackl und weitere

tolle Preise. 

Lose sind bei den Organisato-

ren erhältlich. Unter dem

Motto „Dabei sein ist alles“

hoffen die Naturfreunde Sier-

ning auf zahlreiche Anmel-

dungen auf der Homepage

der Naturfreunde Sierning,

unter www.sierning.at oder

bei Intersport Scheinecker.

Wünsche, Anregungen und

Fragen zum Thema City Run-

ning werden unter www.city-

run@gmx.at entgegengenom-

men.  

44. Sierninger Gemeindeschitag

Unter den jüngsten Teilnehmern war die Freude besonders groß. 

Foto: Marktgemeinde Sierning

doppelte Motivation. Wie in

den vergangenen Jahren war

der reibungslose Ablauf der

Veranstaltung am 23. Jänner

2011 dem ASKÖ Schiverein

zu verdanken. 

Ortsmeisterin wurde Nina

Preisinger gefolgt von Chris-

tine Öhlinger mit einem

Rückstand von 1,07 Sekun-

den und der jungen Kinder 5-

Läuferin Tina Gschnaittner

mit einem Rückstand von

1,43 Sekunden. Bei den Her-

ren setzte sich dieses Jahr

Hans-Peter Althuber mit ei-

nem denkbar knappen Vor-

sprung von 0,10 Sekunden

vor Robert Althuber und 0,13

Sekunden vor dem Jugend-

läufer Daniel Riegauf durch.

In der immer sehr beliebten

Mannschaftswertung siegte

das Team „SVN-Youngsters“

vor „Gib-ois-1“ und dem

„Team Alpenkader“. 

Bei der Siegerehrung im Ver-

anstaltungszentrum Neuzeug

konnten von Vzbgm. Franz

Krondorfer und Gemeinde-

sportreferent Helmut Reiterer

wertvolle Preise der Siernin-

ger Geschäftswelt vergeben

werden. 

Strahlender Sonnenschein

und traumhafte Pisten-

verhältnisse erfreuten die 105

Teilnehmer des 44. Gemein-

deschitages in Hintersto-

der/Höss und sorgten für
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Wie jedes Jahr wird auch

heuer wieder eine

Impfaktion des öffentlichen

Gesundheitsdienstes durchge-

führt. Leider können die Imp-

fungen nicht mehr direkt in

den einzelnen Gemeinden

vorgenommen werden. Die

Impfungen Diphterie, Teta-
nus, Kinderlähmung, Keuch-
husten und die Zeckenschutz-
impfung finden zu den nach-
stehenden Terminen in der
Bezirkshauptmannschaf t
Steyr-Land statt:

Impfaktion Frühjahr 2011

Montag 21.03. 08.00-12.30 Uhr 14.00-17.00 Uhr

Donnerstag 24.03. 08.00-12.30 Uhr 14.00-17.00 Uhr

Montag 28.03. 08.00-12.30 Uhr 14.00-17.00 Uhr

Donnerstag 31.03. 08.00-12.30 Uhr 14.00-19.00 Uhr

Montag 04.04. 08.00-12.30 Uhr 14.00-17.00 Uhr

Donnerstag 07.04. 08.00-12.30 Uhr 14.00-17.00 Uhr

Impfkarten bitte mitbringen!

Für Personen ab dem 19. Lebensjahr sind folgende Impfungen
kostenpflichtig:

Polio-Salk (Kinderlähmung Stichimpfung) €   9,00

Diphtherie-Tetanus €   3,50

Diphtherie-Tetanus-Kinderlähmung € 10,00

Diphtherie-Tetanus-Keuchhusten € 13,00

Diphtherie-Tetanus-Keuchhusten-Kinderlähmung € 16,50

fungen erreicht wird. D i e

beiden ersten Impfungen

werden im Abstand von 1

bis 3 Monaten und die drit-

te Teilimpfung nach 5 bis

12 Monaten empfohlen.

b) Personen zur 3. Teilimp-

fung, die im Vorjahr die

ersten beiden Teilimpfun-

gen absolviert haben.

c) Personen zur 1. Auffri-

schungsimpfung, drei Jah-

re nach der vollständigen

Grundimmunisierung.

d) Personen, die eine Auffri-

schungsimpfung nach der

Grundimmunisierung er-

halten haben und das 60.

Lebensjahr noch nicht

überschritten haben, sollen

die weiteren Auffrisch -

ungsimpfungen in 5-Jah-

resabständen erhalten.

e) Personen, die das 60. Le-

bensjahr überschritten ha-

ben, sollen die Auffrisch -

ungsimpfungen in 3-Jah-

resintervallen erhalten.

f) Personen, bei denen die

2. Impfung der Grundim-

munisierung oder eine

Auffrischungsimpfung

nicht länger als zehn Jahre

zurückliegt.

Anmerkung:

Impflinge zur 3. Teilimpfung

oder zur Auffrischungsimp-

fung können an jedem der an-

gegebenen Termine erschei-

nen.

Impfkosten pro Teil- bzw.

Auffrischungszeckenschutz-

impfung:

Eine Teilimpfung kostet für

Personen über dem 16. Le-

bensjahr € 12,80, für Kinder

und Jugendliche vom 15. bis

16. Lebensjahr € 10,60 und

bis zum 15. Lebensjahr €

8,80; ab dem dritten und allen

weiteren unversorgten Kin-

dern sind € 3,63 zu entrich-

ten.

Die Bezahlung muss bar bei

der Impfung erfolgen.

Eine Anmeldung ist nicht er-

forderlich. Für Anfragen und

Auskünfte bzw. zur Bereini-

gung von Unklarheiten wen-

den Sie sich bitte schon vor

der Impfung an die Bezirks-

hauptmannschaft Steyr-Land,

Tel. 07252 / 52361-531.

Informationen zur Zecken-

schutzimpfung:

a) Grundimmunisierung: Die

Impfung ist ab dem 1. Le-

bensjahr möglich. Sie be-

steht aus drei Teilimpfun-

gen, wobei ein Impfschutz

bereits nach zwei Teilimp-

Appell an Hundehalter

Gemäß Oö. Hundehal-

tegesetz sind Hunde-

besitzer verpflichtet, die

Exkremente ihres Hundes

zu beseitigen und ord-

nungsgemäß zu entsorgen.

Die Verunreinigung durch

Hundekot auf Gehsteigen

und Gehwegen, in Naher-

holungsgebieten, auf öf-

fentlichen Straßen und

Plätzen nimmt durch die

Nachlässigkeit der Hunde-

halter stetig zu. Dies veran-

lasst uns, auf die gesetzli-

chen Bestimmungen hinzu-

weisen. 

Ein friedliches Miteinander

von Mensch und Tier ist

nur dann möglich, wenn

sich alle Hundebesitzer an

die Regeln halten! 

Im Bürgerservice des
Gemeindeamtes sind folgende
Bücher erhältlich:
– Sierninger Heimatbuch € 16,--

– Kleindenkmäler in Sierning € 18,--

– Alois Walchshofer: „Traunviertler Landler“ € 15,--

– Christine Kaltenböck: „Net kriacha am Bauch“ € 14,50

– Christine Kaltenböck: „Was’s wägt, des hat’s“ € 14,--

– Monika Görig: „Flucht aus Siebenbürgen“ € 14,90

– Monika Görig: 

„Das Ende der Flucht aus Siebenbürgen“ € 19,90
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Selbstverantwortung beim Wasserverbrauch
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geförderte Menge/m³ 603.131 632.131 670.218 612.456 765.077 716.049 771.976 750.938 684.888 630.410 653.341 602.282 546.860 505.592 440.981 417.891 444.948 405.779 435.277 438.382 404.062 406.605 421.238 446.719 435.722 418.164 397.902

verkaufte Menge/m³ 294.088 313.039 311.319 327.365 326.089 313.031 328.399 332.772 385.873 366.084 366.322 356.521 360.284 370.009 380.226 381.159 395.886 369.126 377.084 423.206 375.933 379.198 388.019 398.625 376.466 391.066 391.532

Verlust/m³ 309.043 319.092 358.899 285.091 438.988 403.018 443.577 418.166 299.015 264.326 287.019 245.761 186.576 135.583 60.755 36.732 49.062 36.653 58.193 15.176 28.129 27.407 33.219 48.094 59.256 27.098 6.370

Wasserben.Geb./ €/m³ 5,50 5,50 5,50 5,50 6,60 7,15 7,15 7,15 8,25 9,35 11,00 13,20 13,75 13,75 14,85 14,85 15,40 15,95 1,20 1,24 1,27 1,27 1,27 1,32 1,38 1,38 1,43

1984 1985 1986 1987 1988 1989 1990 1991 1992 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010

Wasserverbrauch  -  Gesamt
1984  -  2010Gesamt-Wasserverbrauch 1984 – 2010

Immer wieder kommt es bei

der jährlichen Wasser- und

Kanalgebührenabrechnung

am Jahresende zu unliebsa-

men Überraschungen durch

überhöhte Nachzahlungen.

Der Grund dafür ist meistens

ein überhöhter Wasserver-

brauch, verursacht durch ei-

nen Rohrbruch, einen defek-

ten Spülkasten, ein geöffnetes

Überdruckventil oder ähnli-

ches. Viele Haus- und Grund-

stücksbesitzer können sich

den hohen Wasserverbrauch

nicht erklären. Aus gegebe-

nem Anlass möchten wir aus-

drücklich darauf hinweisen,

dass jeder Haus- bzw. Grund-

stücksbesitzer für seinen

Wasserverbrauch selbst ver-

antwortlich ist. Kontrollieren

Sie bitte in regelmäßigen Ab-

ständen (z. B. einmal im Mo-

nat) Ihren Wasserzähler. Zur

Hilfestellung verwenden Sie

unten angeführte Tabelle. 

Datum Zählerstand Datum Zählerstand

Noch ein wichtiger 

Hinweis!

Weiters ersuchen wir alle

Hausbesitzer auch zu prü-

fen, ob die elektrische Er-

dung ihres Hauses an die

Wasserleitung angeschlos-

sen ist. Diese früher geübte

Praxis, die elektrische Er-

dung einfach an die Wasser-

leitung anzuschließen, ist

heute nicht mehr zulässig.

Durch die Erneuerung der

Wasserleitung und den Ein-

satz von Kunststoffleitun-

gen sind diese Erdungsan-

schlüsse unwirksam. Sollte

die Erdung Ihrer elektri-

schen Anlage noch so aus-

geführt sein, setzen Sie sich

bitte umgehend mit einem

Elektrofachbetrieb in Ver-

bindung.

Heizkostenzuschuss 2010/2011

Die Oö. Landesregierung

hat für die Heizperiode

2010/2011 die Gewährung ei-

nes Heizkostenzuschusses an

sozial bedürftige Personen

beschlossen. Für die Behei-

zung einer Wohnung –

gleichgültig mit welchem

Energieträger – wird an sozi-

al bedürftige Personen ein

Heizkostenzuschuss gewährt,

wenn diese auch für die Heiz-

kosten selbst aufkommen

müssen. Es muss sich bei der

Wohnung, für die der Heiz-

kostenzuschuss beantragt

wird, um den Hauptwohnsitz

handeln. Soziale Bedürftig-

keit liegt vor, wenn das mo-

natliche Nettoeinkommen al-

ler tatsächlich im Haushalt /

der Wohnung lebenden Per-

sonen die Summe der folgen-

den anzuwendenden Einkom-

mensgrenzen nicht über-

steigt:

Alleinstehende: €   793,40

Ehepaare/Lebensgemein-

schaften: € 1.189,56

Je Kind: €    151,48

Der Heizkostenzuschuss be-

trägt € 140,-, wenn die oben

angeführten Richtsätze nicht

überschritten werden. Bei ei-

ner Überschreitung bis € 50,-

beträgt dieser € 70,-. Der

Heizkostenzuschuss kann im

Bürgerservice der Marktge-

meinde Sierning, unter Vorla-

ge aller Einkommensnach-

weise und der Bankverbin-

dung, bis 15. April 2011 be-

antragt werden. 

Bitte beachten Sie folgende

Hinweise zu den Einkom-

mensnachweisen:

Sie sind Pensionsbezieher? 

Dann legen Sie uns bitte Ihre

Jahresaufstellung 2010 der

Pensionsversicherungsanstalt

oder einen Kontoauszug mit

Fortsetzung auf Seite 18

AA KK TT UU EE LL LL
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einem Pensionsbezug aus

dem Jahre 2010 (ohne Son-

derzahlung) vor.

Die Bezieher von anderen

Einkommen ersuchen wir,

Einkommensnachweise des

Jahres 2010 (der letzten Mo-

nate des Jahres 2010/ohne

Sonderzahlung) vorzulegen.

Falls Ihr Einkommen in den

letzten sechs Monaten unter-

schiedlich war, ersuchen wir

um Vorlage aller Einkom-

mensnachweise der Monate

Juli bis Dezember 2010. An

Sozialhilfeempfänger kann

kein Heizkostenzuschuss

ausbezahlt werden. Diese

müssen sich diesbezüglich an

die Bezirkshauptmannschaft

Steyr-Land wenden. 

ACHTUNG: Bei der Bean-

tragung des Heizkostenzu-

schusses ist ein Übergabever-

trag unbedingt vorzulegen!

Im Zuge der Beantragung

sind die Mitarbeiterinnen des

Bürgerservices berechtigt,

weitere Unterlagen und

Nachweise von den Antrag-

stellern zu verlangen. Für

weitere Auskünfte stehen Ih-

nen die Mitarbeiterinnen des

Bürgerservices unter der 

Telefonnummer 07259/2255

- 45 zur Verfügung.

AA KK TT UU EE LL LL

Am 2. April kommt es wieder zum
Superderby zwischen dem SV Flexopack Sierning
und dem SK Vorwärts Steyr

Totaler Einsatz von Hubert Zauner gegen Vorwärts Kapitän Manuel

Schönberger.

Leidenschaft, Einsatz und Kampfgeist bis an die Grenzen des Erlaubten, prägten in der Vergangenheit diese

Partien. Siernings neuer Kapitän Thomas Schwaiger kassierte beim Match in Steyr, nach einem etwas ruppi-

gen Einsteigen gegen Manfred Rothbauer, die gelbe Karte.

Der SV Flexopack Sier-
ning startet nach einer

achtwöchigen, harten Vorbe-
reitungsphase am 26. März
mit der Auswärtspartie gegen
Eferding in die Frühjahrs-
meisterschaft.

Bereits eine Woche später, am
2. April empfangen die Blau-
Weißen das Starensemble von
Vorwärts Steyr. Die Rollen-
verteilung in dieser Partie ist
ganz klar. Vorwärts Steyr, ge-
spickt mit ehemaligen Bun-
desliga-Profis, ist nicht nur

Herbstmeister, sondern auch
klarer Favorit in diesem
Match. Verkündete doch Vor-
wärts-Trainer Edi Glieder be-
reits vor Beginn der Meister-
schaft, dass für die Rot-Wei-
ßen in dieser Saison der Auf-
stieg in die Regionalliga das
erklärte Ziel ist.

Sierning fühlt sich aber in der
Rolle des Aussenseiters
durchaus wohl und konnte
auch im Herbstdurchgang in
einer sehr intensiven und
kampfbetonten Partie in Steyr

mit einem 0:0 einen Punkt

aus Steyr entführen.

Auch am Transfermarkt war

Sierning in der Winterpause

tätig. Für den langjährigen

Kapitän Andi Rosenegger,

der seine erfolgreiche Karrie-

re nach dem Herbstdurch-

gang beendete, wurde mit

Stefan Duvnjak ein junger

Spieler nach Sierning geholt. 

Der SV Flexopack Sierning

hofft bei der Partie gegen

Vorwärts Steyr auf zahlreiche

Unterstützung der heimi-

schen Fans, um vielleicht

neuerlich eine Überraschung

gegen den Titelaspiranten

schaffen zu können.
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Schwungvoll in den Frühling mit
MW Physiotherapie – „Ihre Praxis für Physiotherapie in Sierning”

HOME Kirchenplatz 2
4522 Sierning

TEL 07259/4800
WEB www.mw-physiotherapie.at

– Einzelheilgymnastik
– Neurologische Behandlungen
– Massagen
– Osteopathie
– Hausbesuche
– Gutscheine erhältlich

die zukunft der arbeit

www.trenkwalder.at

Als einer der international führenden Personaldienstleister bieten wir unseren 
Bewerber/innen eine umfangreiche Jobauswahl in etablierten und namhaften
Klein-, Mittel- und Großunternehmen. Für unsere Kunden im Raum Steyr suchen wir  

Metallfacharbeiter/innen aller Sparten 
Wir bieten Ihnen interessante Einsatzmöglichkeiten im Großraum Steyr in einem
fixen, unbefristeten Dienstverhältnis mit Weiterbildungsmöglichkeiten und beste
Betreuung durch Ihren persönlichen Trenkwalder-Jobagenten! 

Unsere Anforderungen an Sie sind Bereitschaft zur Schichtarbeit, eine abge-
schlossene Lehrabschlussprüfung, sowie eine selbständige und eigenverantwort-
liche Arbeitsweise.

NEUGIERIG GEWORDEN? WIR FREUEN UNS AUF SIE! 
BITTE RICHTEN SIE IHRE ÜBERZEUGENDE 
BEWERBUNG AN: 

Trenkwalder Personaldienste GmbH, 
Schönauerstr. 7, Palais Werndl, 4400 Steyr
Jobmanagerin Fr. Irmgard Neuwirth, 
� 05 07 07 2219 oder 
i.neuwirth@trenkwalder.com

trk_98x128_jobadA19  17.12.2010  10:04 Uhr  Seite 1
Programm:
19.30 Uhr Eröffnung der Veranstaltung durch

Landesrat Rudi Anschober
LAbg. Bgm. Franz Schillhuber
Dr. Gerhard Dell (GF Energiesparverband OÖ)

anschließend: Impulsreferat
Dr. Alfred W. Striegl (GF Plenum GmbH)

Konzeptvorstellung
Firma bero engineering gmbH

Erklärung der „Auswertung Hausbesitzer“
Firma bero engineering gmbH

Prämierung der Siegerlogos aus den Schulmalwettbewerben

Übergabe Energiezertifikat an die Energiegruppenleiter
Firma bero engineering gmbH

Rahmenprogramm: Großes Gewinnspiel mit 3 attraktiven Hauptpreisen
1. PREIS:  ELEKTROMOPED 

    2. PREIS: ELEKTROFAHRRAD 

    3. PREIS. ENERGIEEFFIZIENTES ELEKTROGERÄT 
 

An der Verlosung nehmen Sie teil, wenn Sie an der Fragenbogenaktion mitgewirkt haben und Gast unserer Veranstaltung sind.
Die Teilnahmeformulare liegen bei der Veranstaltung auf.

Danach freuen wir uns auf einen gemütlichen Ausklang mit kleinen Imbissen.



Gertrude Lehner
selbständige Immobilienmaklerin

Büro: 4400 Steyr-Neuschönau, Marienstraße 1
Telefon: 0 72 52 / 52 149

E-Mail: g.lehner@remax-one.at
www.remax-one.at

One Steyr

Zwei-
familienhaus
+ 2 x 80 m2  Wohnfl.
+ Nebengeb. 56 m2

+ großer Garten
+ sonnig
+ ruhig, zentral
+ Parkplätze
+ 813 m2 Grund

Neuzeug
Kaufpreis 7 135.000,-

Bungalow
+ 2 getr. Einheiten
+ 133 m2 + 65 m2

+ gepflegt, sonnig
+ Schwimmteich
+ voll unterkellert
+ Solaranlage
+ Kachelöfen
+ Grund 1.616 m2

Garsten
Kaufpreis 7 295.000,-

Ich verkaufe auch

Ihre Immobilie,

rufen Sie mich an!

Wohn-, Firmen- u.
Geschäftshaus
+ 524 m2 Nutzfläche
+ 2.031 m2 Grund
+ getrennt begehbar
+ sonnig und zentral
+ Parkplätze

Sierning/Zentrum
Kaufpreis 7 270.000,–

Großauer GmbH

Lieferung von Diesel, Heizöl und Pellets

Landesprodukte, Heizöl- und Holzhandel
4522 Sierning, Oberbrunnernstraße 5

Tel. 07259/2912, Fax 07259/2912-20 – Handy 0699/12257294
E-Mail: gabriele.grossauer@utanet.at

l Landwirtschaftliche Produkte:
Saatgut, Dünger, Pflanzenschutzmittel

l Holzhandel:
Wir kaufen geschlägertes Holz ab Straße
zu besten Preisen und auf Wunsch wird
von uns auch die Schlägerung organisiert
und dann das Holz abtransportiert.

l Häckselmais
Futterrüben
Zuckerrüben
Apfeltrester
Biertreber


